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Messgröße:
β2-Mikroglobulin in Urin

Beschreibung, Pathophysiologie:
β2-Mikroglobulin hat ein Molekulargewicht von 11.8 kD und kommt auf allen kernhaltigen Zellen als Bestandteil 
des HLA-Komplexes vor. Es wird in geringer Menge ständig in das Blut abgegeben. Da es in der Niere frei filtriert 
und tubulär mit nachfolgender Degradation reabsorbiert wird, finden sich im Serum gesunder Personen 
gleichbleibend geringe Mengen und im Urin nahezu kein β2-Mikroglobulin. Eine gesteigerte Freisetzung durch 
erhöhte Aktivität des Immunsystems, z. B. bei Infektionen oder rheumatischen Erkrankungen, Zelltod oder eine 
verminderte Elimination durch eine Schädigung der Niere im glomerulären Bereich führen zu einem Anstieg der 
Serumkonzentration. Die Serumkonzentration von β2-Mikroglobulin ist somit ein empfindlicher Marker für die 
glomeruläre Filtrationsleistung der Niere, insbesondere bei Kindern. Bei Vorliegen eines tubulären Schadens 
steigt die β2-Mikroglobulin-Konzentration im Urin an; die β2-Mikroglobulin-Bestimmung im Urin eignet sich 
somit zur Diagnostik und Verlaufsbeurteilung tubulointerstitieller Nierenschäden. 

Indikation:
Marker für tubuläre Proteinurie und Transplantat-Frühabstoßung.

Präanalytik:
Probentransport und Abnahme:

Detaillierte Informationen siehe unter Präanalytik/Entnahmesystem auf der Homepage der Zentralen 
Einrichtung Klinische Chemie. 

Probenmaterial:
Spontanurin

Einflussfaktoren:
Nicht bekannt.

Störfaktoren:
Trübungen und Partikel in den Proben können die Bestimmung stören. Deshalb sollten Proben, die Partikel 
enthalten, vor der Bestimmung zentrifugiert werden.

Einheit:
mg/l

Umrechnung: -

Referenzbereiche/Zielbereiche:
Für Erwachsene gilt orientierend: < 0,2 mg/l

Methode/Messverfahren/Gerät:
Partikelverstärkte immunologische Nephelometrie am Siemens Atellica® NEPH 630 System

Akkreditiert: ja

Kalibration/Rückführbarkeit: 1. Internationaler Standard der WHO, 1985, Code B2M

Ausgedruckt ist das Dokument eine unkontrollierte Kopie und unterliegt nicht dem Änderungsdienst

https://www.uniklinik-ulm.de/zentrale-einrichtung-klinische-chemie/praeanalytikentnahmesystem.html
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Analysenfrequenz:
1-2 mal wöchentlich je nach Probenaufkommen.
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